Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 1999 


Der Bundesminister der Finanzen 
II B/5 - 0 4401 ~ 151 55 


Bonn, den 22. Dezember 1955 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Bctr. : Veräußerung des bebauten Grundstücks in Berlin- 
Lankwitz, Mühlenstr. 46-54, an den Filmkauf- 
mann Ernst Wolff, Berlin-Lichterfelde, Booth- 
str. 19, im Tausch gegen dessen Grundstücke in 
Berlin-Charlottenburg, Kaiser-Friedrich-Str. 17a, 
und in Berlin SO 36, Köpenicker Str. 1112 

Bezug: § 47 der Reichshaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 zu § 57 der Reichswirt- 
schaftsbestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag 


Auf dem vorbczeichncten bundescigenen Grundstück in Berlin war 
bis zum Kriegsende die ehern. -Luftwaffenfilmstellc untergebracht. 
Der jetzige Kaufbewerber, Herr Ernst Wolff, hat mit Vertrag vom 
20. Mai 1947 das Objekt mit Wirkung vom 1, Januar 1947 bis 
zum 31. Dezember 1956 gemietet und betreibt dort eine Filmko- 
pieranstalt. Er hat auf dem Gelände mit erheblichen eigenen Mitteln 
zusätzliche Bauten errichtet, einen entsprechenden Maschinenpark 
beschafft und beschäftigt dort ca. 400 Arbeiter und Angestellte. 

Der bisherige Mieter, Herr Wolff, hat um käuflichen Erwerb des 
Grundstücks gebeten, um es für die genannten Zwecke weiter aus- 
zubauen. Sein Antrag wird von den Herren Senatoren für Finanzen 
und für Wirtschaft und Ernährung aus arbeitsmarktpolitischen 
Gründen befürwortet. 

Da das Grundstück als zweckgebunden anzusehen ist und eine 
Nutzung durch den Bund nicht in Betracht kommt, beabsichtige 
ich, dem Antrag stattzugeben. Doch will ich von einem Barver- 
kauf absehen und bin daher mit Herrn Wolff übereingekommen, 
daß er dem Bund gleichwertige Grundstücke als Ersatz überläßt. 
Der Tausch ist insbesondere aus dem Grunde geboten, weil die 
derzeitigen Grundstückspreise in Berlin bis zu 40 v. H. geringer 
als die im Bundesgebiet sind. 


Druck; Buchdruckerei t’eter Meier, Buisdorf/Öiegb arg 
Alleinvertrieb; Dr. Han* Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 2« 
Telefon 3551 



Der Wert des buridesci^cnen Grundstücks beträgt 463 500 DM. 
Die privaten Tauschgrundstücke Berlin-Charlottenburg, Kaiser-Fried- 
rich-Str. I7a und Berlin SO 36, Köpcnicker Str. 11/12, haben einen 
Wert von 483 410 DM, so daß der Bund den DiflFerenzbetrag in 
Höhe von 19 910 DM zu zahlen har. Durch Zahlung dieses Betrages 
wird das Grundstück Köpenicker Str. 12 ganz erworben. Es ist 
dies für den Bund aus dem Grunde von Vorteil, weil hierdurch 
mit dem Grundstück Köpcnicker Str. 11 ein gut geschnittenes, 
wirtschaftlich gut verwertbares Gesamtgrundstück geschaffen wird. 
Die festgestellten Werte sind bauamtlich geprüft und von meiner 
Baugruppe anerkannt. 

Die Kosten des Rechtsgeschäfts übernimmt Herr Wolff mit der 
Maßgabe, daß der Bund lediglich die Grunderwerbsteuer für die 
beiden auf den Bund zu übereignenden Grundstücke zahlt. 

Ich bitte, dem Antrag aut Veräußerung des bundeseigenen Grund- 
stücks im Austausch gegen die im Eigentum des Erwerbers stehenden 
Grundstüt'kc zuzustimmen. 


In Vertretung 
Hartmann 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

im Wege des Tausches 
(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und Be- 
schreibung des 
Grundstücks 

1 

Nr. des Reichs- 
grundbesitzver- 
zeichnisses 

2 

Geschätzter 

Wert 

DM 

3 

Verkaufspreis 

DM 

4 

Erwerber 

5 

Verwendung des 
Grundstücks 

jetzige künftige 

6 

Begründung der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

7 

Bebautes Grundstück 
in Berlin-Lankwitz, 
Mühlenstr. 46-54 


463500 — 

463 500,— 

Filmkaufmann 
Ernst Wolff, 
Berlin-Lichter- 
felde, 

Boothstr. 19 

Mietgrund- 
stück als 

hilmkopier- bisher 

anstalt vom 

Erwerber 

genutzt 

1 

i 

Der Erwerber beabsichtigt, Bau- 
maßnahmen größeren Ausmaßes 
auf dem Objekt durchzuführen, 
um zusätzliche Arbeitsplätze zu 
schaffen. Das Grundstück ist durch 
die Umbau- und Herrichtungs- 
maßnahmen des Mieters zu einem 
reinen Zweckbau geworden, der 
vom Bund selbst als solcher nicht 
genutzt werden kann. Der Tausch 
liegt im wirtschaftlichen Interesse 
des Bundes, weil ein Verkauf mit 
Rücksicht auf die Verhältnisse auf 
dem Grundstücksmarkt in Berlin 
nicht vertretbar ist. 







